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Einen sensationellen Auftritt mit Pep, jugendlichem Schwung und wunderbaren Stimmen brachte das Konzert des A-cappella-Chores „Canticorum“ aus
Pilsen in die Dreifachturnhalle des Ortenburg-Gymnasiums. Bilder: weu (2)

Zwiefache und
Rheinländer

Oberviechtach. (ptr) Die Oberpfälzer
Volksmusikfreunde und der Obst-
und Gartenbauverein Oberviechtach
veranstalten am Samstag, 25. Okto-
ber, ihren traditionellen Herbst-
Volkstanz in der Mehrzweckhalle. Be-
ginn um 20 Uhr. „Die Heibodn-Musi“
zeigt dabei ihr großes musikalisches
Repertoire mit Walzer, Polka, Zwiefa-
chen und vielerlei Figurentänzen.

Auch wer nicht selber das Tanzbein
schwingen möchte, ist eingeladen,
den „Ohren- und Augenschmaus“ bei
angenehmer Lautstärke zu verfolgen.
Alle Interessierten willkommen.

Mediterrane
Ernährung

Oberviechtach. (bgl) Die AOK in
Oberviechtach lädt am Freitag 24.
Oktober, von 9 bis 11 Uhr zum Vor-
trag „Herzgesunde, mediterrane Er-
nährung“ ein. Die mediterrane Er-
nährungsweise gilt als vielseitig und
gesund. Studien zeigen: Mittel- und
Nordeuropäer sind viermal häufiger
von Herz-Kreislauf-Erkrankungen
betroffen als Menschen im Mittel-
meerraum.

Im Vortrag lernt man diese gesun-
de Ernährungsform kennen; auch für
DMP-Teilnehmer mit koronarer
Herzkrankheit empfehlenswert. Die
Gebühr beträgt zehn Euro für Fremd-
versicherte, für AOK-Versicherte frei.
Anmeldung unter 09621/860-174.

Gott reicht keine Scheidung ein
Ehe zwischen Mann und Frau als ein Bild der Liebe Gottes zu seinem Volk

Oberviechtach. (nid) 17 Ehepaare
versammelten sich am Sonntag beim
Gottesdienst zur Kirchweih, der
gleichzeitig als Ehejubiläums-Gottes-
dienst für langjährig Verheiratete ge-
feiert wurde. Kaplan Konrad Maria
Ackermann bezeichnete in der An-
sprache die Ehe zwischen Mann und
Frau als ein Bild der Liebe Gottes zu
seinem Volk, der seiner Kirche die
Treue hält und keine Scheidung ein-
reicht.

„Deshalb“, so fuhr er fort, „ist es
ein schönes Zeichen, dass heute
mehrere Ehepaare versammelt sind,

die die Treue vorgelebt haben, man-
che sogar 55 Jahre lang. Ihnen liebe
Ehejubilare gilt in dieser Stunde un-
ser aller Respekt und unser herz-
lichster Glückwunsch.“

Sicher hätte es auch in ihrer Ehe
schwere Zeiten gegeben, wo sie
manchmal gern alles hingeschmis-
sen hätten. Aber sie haben die Treue
gehalten, die sie vor Gottes Angesicht
versprochen haben. Er endete mit
den Worten: „Jetzt dürfen Sie sich
freuen und Gott danken, dass er Ih-
nen die Kraft gegeben hat. Er möge
Sie segnen und Ihnen noch viele

glückliche Stunden miteinander
schenken!“

Der vom Kirchenchor gestaltete
Festgottesdienst widmete speziell für
die Ehejubilare durch vier Interpre-
ten das Lied „Von der Zärtlichkeit
Gottes“. Abschließend überreichte
der Kaplan an jede Frau eine Rose.
Der PGR-Ausschuss Ehe und Familie
bereitete den Jubelpaaren im Pfarr-
heim ein Weißwurstfrühstück. Dort
verweilten die Paare noch einige Zeit,
wussten sie sich doch so manche Ge-
gebenheiten aus vergangenen Jahr-
zehnten zu erzählen.

17 Paare, die ein besonderes Ehejubiläum begehen konnten, feierten in der Pfarrkirche gemeinsam einen Gottes-
dienst. Anschließend trafen sie sich zum Frühstück im Pfarrheim. Bild: nid

Kurz notiert

Bürgern fragen –
Stadträte antworten
Oberviechtach. Die Parteilose
Wählergruppe der Ortsteile-
Oberviechtach lädt am Samstag,
8. November, um 19.30 Uhr zur
Jahreshauptversammlung ins
Gemeinschaftshaus Wildeppen-
ried ein.

Am Freitag, 14. November,
19.30 Uhr, findet in Nunzenried
im Feuerwehrhaus die Versamm-
lungsreihe „Bürger fragen - Stadt-
und Kreisräte der PWG antwor-
ten“ statt. Alle Bürger und Inte-
ressierte sind willkommen.

Brennholz
aufbereiten

Oberviechtach. Die Waldbesit-
zervereinigung Neunburg/Ober-
viechtach lädt am Freitag, 31.
Oktober zu einer Vorführung
und Einweisung zur Brennholz-
aufarbeitung mit der Hochleis-
tungssäge „Hanibal“ und einem
Liegendspalter mit Seilwinde
ein.

Treffpunkt um 14 Uhr am Hof
von Martin Prey in Niedermurach
(Ortseingang von Oberviechtach
her kommend). Interessierte will-
kommen.

Obstpresse geht
in Winterpause

Oberviechtach. Die Erntesaison
geht zu Ende. Die Obstpresse
stellt deshalb Ende Oktober ihren
Betrieb im Vereinsheim des Obst-
und Gartenbauvereins Ober-
viechtach ein. Umgehende An-
meldung unter 09671/91644.

Vorträge für
Landwirte

Oberviechtach. Der Bayerische
Bauernverband lädt zur Gebiets-
veranstaltung am Donnerstag,
30. Oktober, ein. Beginn ist um
19.30 Uhr im Gasthaus „Krämer-
hof“ in Kulz.

Folgende Themenschwer-
punkte werden behandelt: Gree-
ning und Zahlungsansprüche ab
2015; Neuerungen im Agrar-Sozi-
albereich; Novellierung der Dün-
geverordnung sowie Aufnahme
der Jauche-, Gülle- und Sicker-
saftbehälter in die Anlagen-Ver-
ordnung. Alle Ortsverbände im
Bereich Oberviechtach und Inte-
ressierte sind willkommen.

Strohsterne
basteln

Oberviechtach. Der Katholische
Frauenbund lädt am Mittwoch,
29. Oktober um 19 Uhr zum Krea-
tivabend ins Pfarrheim (Frauen-
bundzimmer) ein. Unter Anlei-
tung von Ernestine Niederalt
werden Strohsterne gebastelt;
Schere mitbringen. Interessierte
sind willkommen.

Die Sprache
des Internets

Oberviechtach/Cham. Eine Ein-
führung ins Internet bietet das
Kolping-Bildungswerk Cham an.
In diesem Seminar lernen die
Teilnehmer die Funktionsweise
des Internets, HTML als Sprache
des Internets und auch Sicher-
heitshinweise kennen. Selbstver-
ständlich darf die Möglichkeit
zum Surfen nicht fehlen.

Termin ist am 4./6./11. Novem-
ber; Dienstag/Donnerstag jeweils
von 17.30 bis 20.45 Uhr in Cham,
Heinrich-Müller-Straße 14. An-
meldung bei Carina Brey, Telefon
09971/ 853133; E-Mail: cari-
na.brey@kolping-ostbayern.de.

Mit Mund, Nase und Rachen
Fetzige Popmusik klingt
auch ohne Instrumente.
Der A-cappella-Chor
„Canticorum“ aus Pilsen
präsentierte einen
sensationellen Auftritt und
überzeugte die Gäste mit
wunderbaren Stimmen.

Oberviechtach. (weu) Ein weiteres
Highlight im Oberviechtacher Kul-
turherbst erlebten die Freunde der
Kunst in der Dreifachturnhalle des
Ortenburg-Gymnasiums. Zweite Vor-
sitzende Anne Gierlach betonte: „Als
wir den Chor Canticorum vor zwei
Jahren in Schönsee hörten, war uns
sofort klar, dass wir ihn nach Ober-
viechtach holen müssen.“

Einheitlich in Grün
Mit „Dies irae“ sorgten die 31 in ein-
heitlichem Grün gekleideten Sänger
für einen furiosen Auftakt. Der Chor,
der gänzlich ohne Instrumentalbe-
gleitung auskommt, beherrscht ein
umfassendes Repertoire von Barock
bis zur Popmusik moderner Zeit. Die
Instrumentalbegleitung wird dabei
durch Stimmen von Sängern imitiert.
Stand der erste Teil des Konzertes un-
ter den Themen sakraler und volks-
tümlicher Musik, so ging nach der

Pause mit poppiger Musik die „Post
ab“. Nach der „Missa Brevis“ von
Zdenek Lukás brachte der Chor Stü-
cke von tschechischen Komponisten
mit Titeln wie „Lieder aus der Region
Pilsen“ oder „Die Stadt Litomerice“
zu Gehör. Der Komiker Jerry Lewis
ließ grüßen, als sie mit dem Stück
„Schreibmaschine“, das ja der Para-
desketch des amerikanischen Enter-
tainers ist, den ersten Teil beendeten.
In der Pause sorgten die Schüler des
P-Seminars für frische Getränke.

Mit dem schwungvollen „Cup
Song“, bei dem die Sänger mit blau-
en Bechern rhythmische Bewegun-
gen machten, ging es in den zweiten
Teil. Lieder von internationalen
Künstlern wie Phil Collins, Bruno
Mars, Charly Simon und Michael
Jackson, die von der quirligen Chor-
leiterin Stázka Solcova arrangiert
worden waren, standen nun im Mit-
telpunkt. Ob „Uptown Girl“ aus den
Sechzigern oder „You’ll Be In My He-
art“ und „Lazy Song“ aus neuerer
Zeit, alle Songs wurden mit einer
flotten Choreografie unterlegt.

Auch „Body-Percussion“, bei der
man sogar das Wasser rauschen hör-
te, durfte nicht fehlen. Als wahrer
Meister im Beatboxing erwies sich
Jan Melichar. Mit der Technik, die aus
dem „HipHop“-Bereich kommt, wer-
den Schlagzeug und Percussion-In-

strumente nur mit Mikrofon, Mund,
Nase und Rachen nachgemacht.
Nach zwei Zugaben und dem Son-
derwunsch „Uptown Girl“ dankte
Anne Gierlach dem Chor für diesen
wunderbaren Abend, an dem Kamilla

Spichtinger als Dolmetscherin fun-
gierte, und überreichte jedem Chor-
mitglied eine Blume. „Das war ein
toller Vorgeschmack auf das Kultur-
hauptstadtjahr Pilsen 2015“, meinte
Gierlach abschließend.

Das Repertoire
reichte vom Barock
bis zur Popmusik.
Beim Stück „Schreib-
maschine“ tippte ein
Sänger im Takt mit.


